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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Eourier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ch en Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

G genommen: Jn Leipzig in dert 4 L Buchhandlung ven H. Kirchner,
9 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und La n d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den II. November
Hierzu ei

1845.
Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 92ſter Köö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Haupt-Gewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 6127 in Berlin bei Burg; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 30,498 nach Breslau bei Schreiber; 5 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 8365. 16,844. 24,445. 33,686 udd 83,059 in Berlin bei
Burg bei Grack und bei Matzdorf, nach Naumburg bei Vogel und
nach Stralſund bei Clauſſen; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
1870. 3343. 4145. 8654. 9116. 11,818. 11,913. 12,457. 14,035. 15,865.
16,764. 20,606. 21,271. 22,471. 23,189. 25,159. 26,906. 27,938.
29,437. 30,592. 31,002. 36,057. 44,136. 44,954. 47,088. 54,077.
55,199. 55,816. 61,028. 62,812. 65,938. 69,451. 81,414, 81,688.
83,545 und 84,167 in Berlin bei Alevin, bei Matzdorf, bei Moſer
und 2mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei
Bethke, bei Gerſtenberg, bei Löwenſtein und 2mal bei Schreiber,
Bromberg bei George, Cöln 2mal bei Reimbold Duſſeldorf 2mal
bei Simon und bei Spatz Elbing bei Silber, Halle bei Lehmann,
Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Pr. bei Friedmann, 2mal bei
Heygſter und 2mal bei Samter, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei
Roch, Mühlhauſen bei Blachſtein, Neiſſe bei Jäckel, Poſen bei Biele-
feld, Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei
Rolin, Stolpe bei Pflughaupt und nach Zeitz bei Zürn; 40 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 143. 1045. 1063. 1873. 4255. 8067. 9703.
11,806. 11,997. 12,447. 12,486. 13,225. 15,680. 21,008. 26,156.
29,024. 33,625. 34,425. 37,987. 40,625. 40,810. 51,086. 51,528.
51,618. 53,163. 54,299. 58,019. 58,862. 59,834. 62,888. 65,078.
66,711. 68,856. 73,482. 75,525. 79,657. 81,136. 82,040. 83,336
und 84,773 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Aron jun. bei
Borchardt, bei Burg 2mal bei Faure, bei Marcuſe, bei Mendheim
und 3mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau
2mal bei VBethke, bei Holſchau und bei Schreiber, Bromberg bei
George, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Crefeld 2mal bei
Meyer, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Halberſtadt 2mal
bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt
und bei Samter, Marienwerder bei Beſtvater, Merſeburg bei Kieſel-
bach, Minden bei Wolfers, Neuß bei Kaufmann, Oppeln bei Ben
der Ratibor bei Samoje, Stettin bei Rolin und nach Weißenfels
bei Hommel; 50 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2265. 4047. 4130.
5977. 6133. 6503. 10,419. 11,936. 12,594. 18,053. 21,420. 23,258.
265,205. 30,124. 30,858. 30,920. 33,522. 33,909, 37,734. 41,256.
43,613. 44,812. 44,926. 45,063. 46,496. 48,739. 49,958. 51,342.
51,501. 52,986. 53,651. 57,430. 60,260. 61,338. 61,906. 62,625.
63,332. 64,914. 66,239. 68,681. 70,907. 72 795. 75,974. 76,288.
77,826. 82,301. 82,314. 83,321. 83,486 und 84,856.

Berlin, den 8. November 1845.
Königl. General-Lotterie-Directiton.

Deutſchland.
Von der Saale am 8. Nov. Eine Nachricht aus

Karlsruhe ſagt uns in Nr. 262 des Couriers, es ſei „auf-
fallend daß, während die ſtuttgarter Zollkonferenz vor drei
Jahren von Bittſtellern und Wortführern aus den Reihen
der Jnduſtrie gleichſam belagert worden in Bezug auf die
diesjährige ſich in dieſem Betreff eine Theilnahmsſoſigkeit
kundgegeben habe, welche faſt troſtloſer ausgeſehen als die
ſchliwmſten Klagen.““ Dieſe Worte ſchließen einen harten
Vorwurf in ſich, der dadurch nicht gemildert wird, daß
man der angeblichen Theilnahmsloſigkeit die ſcheinbare Wir-
kung der „ſchlimmſten Klagen beilegt. Der Tadel könnte
begrundet ſcheinen, wenn wir auf das Verhalten der deut-
ſchen Preſſe ſehen. Sie war vor drei Jahren, als die er-
ſte Zollkonferenz einberufen wurde, thätiger als in dleſem
Jahre. Sie ſtimmte einen Jubelgeſang an uüber die in Aus-
ſicht geſtellte nationale Entwickelung des Zollvereins. Jn
dem neuen Jnſtitut ſah ſie die Grundlagen zu einem wah-
ren vereinsländiſchen Jnduſtrie-Parlament. Ein ſolches
Themajwar, ein zu erglebiges, um nicht auf die verſchiedenſte
Weiſe ausgebeutet zu werden. Jm Weſentlichen hatte die
Preſſe Recht, ſich der Angelegenheit anzunehmen, deren Wich-
tigkeit zum Bewußtſein des Volks zu bringen, Hoffnungen
zu hegen und zu erwecken, wiewohl nur zu bald klar wurde,
daß die Zollkonferenz, weit entfernt fur die Jnduſtrie ein
volksthuümliches Parlament zu ſein oder aus eignem Antriebe
zu werden, ausſchließlich aus Beamten beſtehe, deren Mehr-
zahl einem keineswegs erſprießlichen volks wirthſchaftlichen
Syſteme huldige.

Bei der diesjährigen karlsruher Konferenz hat die Preſſe
mit weniger Eifer die Sache der Jnduſtrie ergriffen. Für
ſie fiel zunächſt der Reiz der Neuheit weg. Sie hatte ja
ihre Stimme vor dret Jahren abgegeben. Dazu kam noch
eine wichtige Nebenrückſicht. Das letzte Jahr war kein ſte



riles fur die geſammte Tageslitteratur. Begebenheiten von
der höchſten Wichtigkeit drängten ſich und die Thätigkeit
der Preſſe war mehr als je getheilt. Die Preſſe hatte ihre
Pflicht erfullt, als ſie dem deutſchen Volke empfahl, wodurch
allein ihm möglich werde der nationalen Jnduſtrie Selbſt
ſtändigkeit und Macht zu erwerben. Dieſer Zweck iſt in
vollem Maße erreicht. Denn noch nie hat ſich die deutſche
Induſtrie ſo kräftig erhoben als in dieſem Jahre, um ihr
Recht geltend zu machen und noch nie haben einzelne Re
gierungen eine größere Bereitwilligkeit gezeigt, dieſem Rechte
der Jnduſtrie Beruckſichtigung zu verſchaffen. Die Handels-
kammern aller Zollvereinsſtaaten haben uüber die Bedurfniſſe
der Jnduſtrie Berathungen gepflogen; hunderte von Bitt-
ſchriften und Vorſtellungen, Denkſchriften und Erläuterun-
gen ſind von ihnen, von den Magiſtraten, von Burgerſchaf
ten, Korporationen, Jnnungen, Vereinen und Einzelnen
eingereicht worden. Staaten, in denen es eben nicht her
kömmlich iſt, die Sache des Volkes mit dem Volke ſelbſt zu
berathen, beriefen eine Art Jnduſtrie-Parlament, um aus
dem Munde der Sachverſtändigen Aufklaärungen über die
Bedürfniſſe der wichtigſten Fabrikationen und des Handels
zu vernehmen. Jn der Berufung der Sachverſtändigen legte
ſich eine Reſignation des abſtrakten Beamtenthums offen-
kundig vor Augen indirect bekannte die Bureaufratie
ihre Unzulänglichkeit in Beurtheilung der Gewerbslage und
der nothwendigen Gewerbsgeſetzgebung. Außerdem ſprachen
ſich die Stände von drei Viertheilen der Zollvereinslande
zu Gunſten der einheimiſchen Jnduſtrie gegen ihre Regie-
rungen aus. Sogar ſolche Provinzen mochten nicht zurück
bleiben, von denen es noch zweifelhaft iſt, ob in ihrer Re
präſentation die politiſche oder die gewerbliche Bildung
eine geringere ſei. Jn dieſem Jahre hat ſich die deutſche
Induſtrie zum erſten Male zur geiſtigen Macht zuſammen
genommen. Sie hat eine Einſicht, eine Kenntniß der ge-
genwärtigen Gewerbslage ſowie der Mittel, wodurch die Volks
kraft gehoben werden kann, entwickelt, daß damit die be-
ſchränkte Meinung der abſtrakten Adminiſtrativbeamten nicht
zu vergleichen iſt. Dieſe Einſicht hat ſie in einer langen Reihe
von Petitionen und Denkſchriften vor dem Tribunale der
Oeffentlichkeit niedergelegt, nachdem ſie den betreffenden Bes-
hörden zur Beruckſichtigung ubergeben waren. Und man
beliebt, dieſen geiſtigen Aufſchwung mit Theilnahmsloſigkeit
zu bezeichnen Wenn der Eifer, den der induſtrielle Geiſt
Deutſchlands in dieſem Jahre bethätigt hat, fur Gleichguül-
tigkeit und Abgeſtorbenheit gelten kann, ſo wunſchen wir,
daß das deutſche Volk allen ſeinen offentlichen Angelegen-
heiten ein gleiches Maß von Unempfindlichkeit und Apathie
widme.

Berlin, d. 8. Nov. Se. Excellenz der General-Lieute-
nant und Kommandeur der 2ten Diviſion, von Grabow,
iſt von Pleſſow hier angekommen.

Hannover, d. 30. Oct. Dem Vernehmen nach iſt
es der Wille des Königs, daß die allgemeinen Stande ſchon
in der Mitte Dezembers ſich hier verſammeln ſollen, und
nur einzelne Departements Miniſter ſollen einen Aufſchub
bis wenigſtens Anfang Januar beantragt haben, da ſie mit
ihren Vorarbeiten zu den den Ständen zu machenden Vor-
lagen vielleicht noch nicht ſo weit gedeihen ſind. Ganz be
ſonders iſt dieſes Mal das Miniſterium des Jnnern beſchäf
tigt. Die Richtung und Ausführung der Eiſenbahnen wer-
den eine Lebensfrage für manche Gegenden. Außer dieſem
wichtigen Gegenſtande iſt das Miniſterium des Jnnern auch

zuletzt ſehr ſturmiſch herging.

noch mit der Vorarbeitung einer den Ständen vorzulegenden
durchgrelfenden Gewerbe Ordnung und eines Geſetzes über
Be und Entwaſſerung beſchäftigt. Von Seiten des Juſtiz
miniſteriums wird die Vorlage eines Entwurfs zu einem
Hypotheken Geſetz und zu einer Civil- Prozeß Ordnung er
wartet. Vom Finanzminiſterium wird ein Vertrag uber Er
leichterung des gegenſeitigen Verkehrs mit den Zollvereins
Staaten vorgelegt werden. Vom Kriegsminiſterium wird
nur Geld verlangt werden köonnen, um die Kavallerie- Ver
mehrung durchzubringen. Wie man damit fahren wird, ſollte
man aus den fruheren desfallſigen Verhandlungen im Vor-
aus wiſſen.

Schweiz.
Luzern, d. 5. Nov. So eben hat die geſtern nieder

geſetzte Kommiſſion dem Großen Rath hinſichtlich der Fort-
dauer oder Aufhebung der Verhaftung des Dr. Kaſ. Pfyffer
Bericht erſtattet. Dieſer Bericht iſt ganz kurz gehalten und
legt dem Herrn Pfyffer zur Laſt, Mitwiſſer der verbrecheri-
ſchen Abſichten des Leuenmoöorders J. Muüller geweſen zu ſein,

ohne davon bei betreffenden Behörden Anzeige gemacht zu
haben, ſo wie gemäß jenem Berichte Dr. Kaſ. Pfyffer auch
aus dem Grunde höchſt verdächtig erſcheine, daß er unmit-
telbar vor Ausführung des Mordes ſich aus dem hieſigen
Kanton wegbegeben habe. Es wurde beſchloſſen, die Verhaf
tung fortdauern zu laſſen. Zu dieſem Beſchluſſe ſtimmte auch
Hr. Kopp, damit Dr. Kaſ. Pfyffer Gelegenheit habe, jeden
Berdacht von ſich abzuwalzen. Dr. Kaſ. Pfyffer wandte ſich
ſelbſt ſchriftlich an den Großen Rath und ſuchte um Auf-
hebung der Verhaftung nach. Allein dieſes Schreiben wurde
vom Präſidenten Wendelin Koſt erſt unmittelbar vor der Ab
ſtimmung eröffnet. Jn dieſem Schreiben begehrte er uüber
hin, daß man ihn hinſichtlich ſeiner Bedürfniſſe nicht ſo ſehr
beſchränke und ihm namentlich auch zur Nachtgzeit ein Licht
geſtatten mochte, indem er nicht gewohnt ſei, Nachts 14
Stunden im Bett zu liegen. Da dieſes Schreiben nur durch
die Hand des Verhoöörrichters Amman dem Großen Rath zu
gehen konnte, ſo begleitete dieſer jenes durch ein eignes
Schreiben, indem er angab, daß Dr. Kaſ. Pfyffer ſo gut
wie nur moöglich gehalten ſei, daß ihm aber zu Nacht aller
dings ein Licht fehle, daß jedoch zu bedenken ſei, daß nicht
nur Dr. Kaſ. Pfyffer dieſer Wohlthat entbehre, ſondern je-
der andere in der Strafanſtalt Untergebrachte!

Großbritannien und Jrland.
Die neueſten Berichte aus Dublin vom 1. Nov. er

geben daß man ſich dort mit jedem Augenblick mehr von
der Dringlichkeit kraftiger Maßregeln gegen die einbrechende
Noth uüberzeugt. Am 31. October hatte eine öffentliche
Verſammlung (ein Meeting) Dubliner Bürger unter dem
Vorſitz des Lordmayors in der Muſikhalle ſtatt, wobei es

Jm Evening Freeman
vom 1. November lieſt man: Heute kamen die zwei Com
miſſionen im Stadthaus zuſammen: die von der Muntcipal
corporatlon abgeordnete und die von der geſtrigen Buürger-
verſammlung gewählte; gegenwärtig waren; der Herzog
von Leinſter, Lord Cloncurry, Daniel O'Connell, Henry
Grattan, Sir James Murray, Sir John Power und etwa
zwanzig andere Mitglieder beider Comites. Der Lordmayor
verlas ein Schreiben des Lordlieutenants Heytesbury, be
ſagend], da Geheimerathsſitzung anberaumt ſei, könne er
die Deputation heute nicht empfangen er wuünſche aber

wer
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ſehr, bald zu erfahren welche Maßregeln die Comites
in Vorſchlag zu bringen und zu empfehlen gedächten. Die
Comites blieben mehrere Stunden in Berathung und kamen
zuletzt überein in dem Beſchluß, den Lordlieutenant, Lord
Heytesbury, aufzufordern: 1) die Häfen aufthun zu laſſen
zur Einfuhr von Lebensmitteln; 2) die Häfen ſchließen zu
laſſen fur die Ausfuhr von Hafer; 3) öffentliche Kornmaga-
zine anzulegen und für Beſchäftigung fur das Volk Sorge
zu tragen 4) ein Anlehn von einer Million Pfund
zu contrahiren, hypothecirt auf die Einkunfte des iriſchen

und die Frage von dem zeitweiligen
erbot der Branntweinbrennerei in Betracht zu ziehen.

Dieſe Reſolutionen wurden am 1. November Abends
an Lord Heytesbury uübermittelt; er ließ darauf ſagen
die Deputationen ſollten am Montag (3. November) um
3 Uhr im Schloß empfangen werden-

Vermiſchtes.
Die „Augsb. Allg. Zeit.“ bemerkt ſehr richtig über die

Unglücksfälle auf Eiſenbahnen „Wenn es auf der einen
Seite gut iſt beträchtliche Unglucksfälle der Art zur Oeffent
lichkeit zu bringen und die zuſtändigen Behörden zur Her-
ſtellung einer beſſern Ueberwachung zu veranlaſſen die aller-
dings noth thut, ſo fragt es ſich auf der andern Seite, ob
es rathſam, jede Quetſchung, die ein Eiſenbahnpaſſagier
hier und da erleidet, in den Zeitungen aufzuzählen und da
durch die Aengſtlichen im Publikum in Bezug auf dieſe nach
gerade unentbehrlich gewordene Transportart noch aängſtli-
cher zu machen. Wie wenn die Tagespreſſe alle die Falle
verzeichnen mäßte, wo ein mit Pferden beſpannter Wagen
umwirft, ein Kutſcher vom Bocke fällt u. ſ. w.“

Der unermüdliche Luftſchiffer Green hat kurzlich
in ſeinem „Naſſau-Ballon“ eine Fahrt veranſtaltet, an der
außer ihm nicht weniger als 10 Perſonen, darunter 2 Frauen,
Theil nahmen.

Wien, d. 1. Nov. Berichten aus Ober- Oeſterreich
zufolge iſt auch daſelbſt in mehreren Ortſchaften die Kar-
toffelkeankheit ausgebrochen und es unterliegt keinem Zwei-
fel, daß ſich dieſelbe auch hierher verbreiten wird. Jn Folge
deſſen ſind hier die Kartoffeln im Preiſe geſtiegen.

Die London und Brighton- Eiſenbahn hat nun be-
ſondere Wagen fur weibliche Paſſagiere eingerichtet; man
ſchlägt auch vor, beſondere Wagen fur Raucher zu beſtimmen.

Expropriation bei Eiſenhahnbauten.
Die große Wichtigkeit des Eiſenbahnweſens wird uns in den

Augen unſrex Leſer entſchuldigen, wenn wir auf einen Aufſatz auf
merkſam machen, der in ſo fern der öffentlichen Beachtung leicht
entgehen könnte, als er in einer Zeitſchrift mitgetheilt wird, wo
man nicht leicht dergleichen ſucht. Der würtembergiſche Oberbaurath von

nnd —DVllBühler, Mitglied des Miniſteriums des Jnnern, theilt in dem
„Korreſpondenzblatt des würtemberg. landwirthſchaftl. Vereins
Jahrg. 1845. Heft 1. S. 1-—60 eine Arbeit mit, unter dem Ti
tel Techniſche und adminiſtrative Bemerkungen über die Eiſen
bahnen des weſt und nordweſtlichen Deutſchlands, Belgiens und
des Elſaßes.“ Der Aufſatz iſt noch nicht beendet aber auch in
dieſem erſten Theile iſt ein großer Reichthum von Thatſachen in der
kürzeſten Form dargelegt. Die erſte Abtheilung des Aufſatzes
ſchließt mit einer kurzen Betrachtung über die „Gütererwerbung zum
Behuf des Baues und der Einrichtung der Eiſenbahnen“, woraus
wir Folgendes entnehmen: „Die Klugheit erfordere, die Erwerbung
der Grundſtücke da zu beginnen, wo man die größte Geneigtheit
zur Abtretung und die billigſten Preiſe zu erwarten habe. Wer-
den die Grundſtücke anfänglich zu theuer bezahlt ſo ziehen alle
Verkäufer Folgerungen daraus, die für die Baukaſſe höchſt drük
kend und nachtheilig ſind. Dabei ſcheint es nothwendig zu fein,
mit dem Ankauf der Güter beſſerer Qualität, nicht aber mit de
nen von geringem Werthe zu beginnen. Bei allen derartigen
Käufen müſſen in der Regel höhere Preiſe bezahlt werden, als im
gewöhnlichen Leben wird nun ein ſchlechtes Gut hoch bezahlt, ſo
wiſſen die Beſitzer beſſerer Güter gar nicht mehr, wie hoch ſie for
dern ſollen und überſchreiten damit alles Maß der Billigkeit, Ein
belehrendes, warnendes Beiſpiel hat darin der Feſtungsbau in
Raſtadt gegeben, wobei man dieſe Klugheitsrückſicht außer Acht
gelaſſen und anfänglich ganz ſchlechte Güter theuer bezahlt hatte.
Es iſt ferner die Erfahrung auf allen neuern Bahnen gemacht
worden, daß das bei der Straßenbaukunde ſeither angewendete
Prinzip, die Aufträge des Fahrdammes mit den Einſchnitten zu
decken, häufig und alsdann ein falſches iſt, wenn die Grundſtücke
nicht allzutheuer, der Arbeitslohn aber hoch iſt und die Herſtellung
der Arbeit Eile hat. Jn einem ſolchen Falle iſt es für das Unter
nehmen weit erſprießlicher, mehr Grundſtücke anzukaufen, als der
Bahnkörper erfordert, um das Auffüllungsmaterial ſeitlich ſogleich
nehmen das Einſchnittsmaterial aber auf dem kürzeſten Wege
ablagern zu können. Ferner alle Bahnhöfe tragen, mir
Ausnahme der meiſten belgiſchen, den großen Mangel an
ſich, daß ſie zu klein ſind, und daß man ſpäter die zu ihrer
Vergrößerung nothwendigen Grundſtücke, die gerade durch ihre
Lage am Bahnhofe ſo ſehr gewonnen haben, nicht mehr leicht an
kaufen kann da dafür beinahe unerſchwingliche Summen gefordert
werden. Eine weiſe Adminiſtration kauft daher zu jedem Bahn-
hofe eine möglichſt große Fläche und verkauft dann ſpäter, und
wenn ſich der Bahnhof als hinreichend geräumig erwieſen hat, den
übrigen Grund im Aufſtreich. Auf dieſe Weiſe iſt in Belgien aus
dem Reſt der Grundſtücke oft mehr erlöſt worden, als die ungleich
größere Fläche des Bahnhofes gekoſtet hat. Endlich iſt es dem
Intereſſe des Baufonds ungleich zuträglicher, die Expropriatio-
nen in einer angemeſſenen Länge vorzunehmen, ſtatt nur die
jenige Fläche anzukaufen, die etwa in einigen Baujahren noth-
wendig iſt.“
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Bekanntmachungen. post. rest.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de ſchalk in Berlin.

Am 28. d. M. ward meine Frau, The ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge- Goldſchmidt in Offenbach.

4) An Hrn. Rentier J. F.
Schmidt hier. 5) An Hrn. D. Gott-

6) An Hrn. H. L.
7) An

reſe geb. Guünther, zwar ſehr ſchwer, weſen und deshalb zurückgeſchickt worden. Hrn. Stiefelmachermeiſter Herrmann in
aber doch glücklich von einem muntern Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab- Stettin. 8) An Hrn. Lieuten. Franke
Mädchen entbunden.

Dies allen lieben Freunden ſtatt beſonderer Meldung. in Berlin nebſt 1 Packet J. S. No. 1. Meinecke in Sprottau.
2) An Hrn. Stud. Dr. Ro Backergeſellen Eley in Glogau.8 Loth.

holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert. in Erfurt. 9) An Hrn. Foörſter in
1) An Hrn. Buchhandler J. Schmidt Stuttgart. 10) An den Tſſchlergeſellen

11) An den
12) AnLangennaundorf, d. 29. Oct. 1845. bert in Berlin mit 10 Thlr. KAnw. den Muüllergeſellen Junger in Kl. Beu-

Th. Steinhauſen, past. 3) An Hr. Fr. Scheffler in Dresden then. 13) An den Kutſcher A. Nau-



mann in Annaburg. 14) An den
Handarbeiter G. Lorenz in Freiburg
a. U. 15) An Guſtav Rothe in Mer-
ſeburg.
Halle, den 7. November 1845.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Goöſchel.

Wegen Aufgabe der Ackerwirthſchaft ſol-
len auf der Pfarre zu Stedten

Mittwoch den 26. Nov. d. J.
Mittag 12 Uhr

2 Rappen mit Blaſſe, 9 Jahr alkt,
1 Ackerwagen nebſt Zubehoör,
1 eiſerner Pflug,
2 Eggen,
1 Walze,
1 elegante Droſchke, faſt neu,
1 großer vierſitziger Kutſchwagen,
1 alter zweiſitziger desgl., nebſt einſpan-

niger Gabel,
1 ganz modernes Wiener Kutſchgeſchirr

auf 2 Pferde,
2 Ackerkummte, Ketten
1 Schlitten nebſt Gelaute,
1 Futterkaſten, 1 Bettſtelle,
2 Kühe, 1 Butterwinde,
1 Wiener tafelförmiges Pianoforte,

meiſtbietend gegen Bagrzahlung verſteigert
werden.

Bei E. F. Furſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eieleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bri
Ed. Laue) zu bekommen:

Die Krankheiten
des Ohres und Gehoörs.
Ein ausfuhrlicher und allgemein verſtaänd
licher Rathgeber, wie Taubheit, Schwer-
hörigkeit, Fließen, Schmerzen, Klingen
und Brauſen der Ohren 2c., wo es mög-
lich iſt, ſicher zu hellen ſind. Nebſt den
nöthigen Belehrungen über den Bau der
Ohren, die Erhaltung und Ausbildung
des Gehoörs, die Anwendung der Hoöhr-
röhre und Hoörmaſchinen, ſowie über
Taubſtummheit und deren oft mogliche
Heilung. Von L. W. Horn, approbir-
tem Wund und Gehörarzte. Mit Ab-
bildung. Zweite Auflage. 12. 1845.

Broch. 20 Sgr.
Ein gutes Gehör gehört mit zu den

Genüſſen des Lebens denn wie Mancher
gäbe wohl einen großen Theil ſeines Ver-
mögens, um nur wieder gut zu hören.
Wenn noch irgend Rettung möglich iſt, ſo
erlangt man ſie wieder durch Anwendung der
hier angegebenen Mittel, die, wie Zeugniſſe
beweiſen ſchon ſo Vielen geholfen haben.

gehörigen Hölzern ſollen

vorſtehendem Winter erlaube ich mir meine

Das Herren Garderobe-
Magazin

ans Verlinbezieht bevorſtehenden Markt wiederum mit einem aufs Sroßartigſte aſſortirten Lager
der neueſten Paletots, Polka-Twits, Manteau à la M ontenegro,
Beinkleider, Weſten, Schlaf-, Haus und Reiſeröcke u. ſ. w.

Sammtliche Artikel ſind elegant und
Billigſte geſtellt.

dauerhaft angefertigt und die Preiſe aufs

Stand: Neumarkt Nr. 1130 beim Roöhrmeiſter Herrn
Muller.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

den 20, November 1845 von Vormittags
9 Uhr an

mehrere hundert Stück Eichen und Buchen,
welche ſich groößtentheils zum Nutzholz eige-
nen, auf dem Stamme gegen gleich baare
Bezahlung, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. U.,
am 1. November 18465.

Zettel.
e

Zu gegenwaärtigem Martiniwarkt und be-

Pelzwaaren, in jedem Artikel reichlich ver
ſehen, dem Wohlwollen des geehrten Pu
blikums beſtens zu empfehlen.

Kuürſchner W. C. Jacobi,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 210.

Engliſche Stahle und Guß
Stahlbleche, alle gangbare Sorten
(ſuperfeiner engl. Guß-Stahl von
der ſchwachſten bis zur ſtärkſten Dimenſion),
engl. Feilen und Werkzeuge aus
den beru—hmten Manufakturen „Marriott
Atkinson und BMBoullson Brothers in
Sheffield deutſche Stahle und deutſche
Feilen von vorzuüglicher Qualitat empfiehlt
zu den billigſten Preiſen en gros et en
détail

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſttätsſtraße, Ecke des Kupfergäßchens,

„Silberner Bar.“

Eine complette Ponies-Equipage ſteht
zum Verkauf. Das Nahere iſt zu erfah-
ren im Gaſthof zum goldenen Löwen.

Schönen Holländ. Käſe
empfing wieder und empfiehlt im Ganzen
und Einzelnen

Friedr. Wilh. Dalchow.
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Holz-Auetion.
Montag den. 24. November Vormiktags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitat Eichen auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden.
e n r

Es iſt mir am Sonnabend Abend ein
großer ſchwarzer Hund mit weißen Flecken und
verſchnittenen Ohren zugelaufen. Der recht-
maßige Eigenthumer kann denſelben gegen

Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
gebuühren wiedererhalten

kleine Ulrichſtraße Nr. 1005.

Abgelagerte und gutgearbeitete

Cigarren
in allen Sorten empfiehlt bei dieſem Markt
die neue Hamburger Niederlage in größern
Parthien, wie auch bei einzelnen Kiſten aus
wärtigen Wiederverkäufern zu angemeſſenen
reellen Preiſen

F. Ehrenberg,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Aufträge auf ächte Greiffenberger

Leinwand
in Parthien und in einzelnen Stücken wer
den direct aus erſter Hand prompt und bil-
ligſt ausgeführt in der Commiſſionshandlung

bei F. Ehrenberg,kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Feſte Preiſe!
Herz Schiff aus Gröbzig em-

pfiehlt ſich zum kommenden Martini- Markt
mit einer Partie der neueſten und ſchwer-
ſten Winterſtoffe zu Beinkleidern von 179
bis 30 Silbergroſchen die Berliner Elle,
auch eignet ſich dapon etwas zu Kinder
habiten; ferner feines Tuch, ebenfalls zu
billigen Preiſen, ſowie auch eine Partie
7), breiten roth-karrirten GardinenMouſſe-
lin, die Berl. Elle 25 Sgr.

Das Verkaufslokal iſt bei Hn. Queitſch
in der Sonne.

Beilage
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Beilage zu Nr. 264
d e 6

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den II. November 1845. e

Scene

W h r a44 m

Deutſchland. ad T ptt zuruckgeſchickt Der ſo langeiemenden Brief förmlich widerFrankfurt a. M., d. 6. Nov. Die heute aus Mar- geard nicht gang gen
burg angelangten Briefe beſagen, daß Profeſſor Jordan vom r W Belehte von veeweg e re

noObergericht daſelbſt geſtern das ihn von der Anklage auf nicht veröffentlicht worden.

rm

r ſrtheit des Ober Vppeuartonsge Der Moniteur Algerien vom 30. Oct. hat keine wichtige
Nachricht aus dem Weſten der Provinz Oran mitzutheilen.

Jtalien. Generallieutenant Lamoricieère war am 24. Oct. bei Sidi-
Bel Abbes in Bereitſchaft, den Abſichten des Feindes zwi-Rom, d. 30. October. Nach heute aus Palermo eingetroffenen offiziellen Nachrichten wird der Kaiſer von Ruß- ſchen Ued- r 2 und der J zu begegnen. General

land nach kurzem Aufenthalt in Neapel am 18. oder 19. No- Cavalgnac war in re zurückgelaſſen worden, um von
vember hier eintreffen, und einige Tage verweilen. Von da 7 Se zu r Wir Gery hatte Maskara
hier gedenkt der Kaiſer über Florenz nach ſeinen Staaten am 21. Lt. mit ſeiner Colonne verlaſſen, und in einer ſo
zurückzukehren. Der Geheimrath Hr. v. Butenieff, ruſſi- emlich fur n gegoltenen Gegend am 22. Oct.
ſcher Geſandte beim heil. Stuhl, hat vom Kaiſer den Be- Morgens 7 Uhr 600 Zelte der empoörten BeniDſchugran
fehl erhalten, nach Palermo zu kommen, wohin er heute überraſcht. Auf dem Rückmarſche nach Maskara am 23. Oct.
ſeine Reiſe antritt. Außer dem Vicekanzler, Grafen v. Neſ ſtieß 869 Reſt e h t Fußganger, die,
ſelrode, wird der Miniſter des kaiſerl. Hauſes Fürſt v. Wol- Von St eitern gedeckt, d Ne, eg ſtreitig machen woll
konski, hier erwartet. Letzterer iſt bereits in Florenz und er r der d Varn d De ſol

i n Terrainwird ſich hier mehrere Monate aufhalten, wie man ſagt ſei Mann gegen Mann gefochten hatte werden müſſen, wenn nicht
ner geſchwächten Geſundheit wegen. die beiden Bataillone mit dem Bayonnet Bahn gemacht hätten.

Frankreich. Den Verluſt der Feinde, der groß ſein ſoll, konnte der Oberſt
nicht angeben; die Franzoſen verloren 5 Todte und 39 Veraris, d. 5. Nov. Der gelungene Waghorn'ſche Ver-We oſtindiſche Poſt ſehher duveß Deutſchland als durch wundete. Oberſt SaintArnaud war am 25. Oct. mit der

Frankreich nach London zu ſchaffen, wird noch immer in Colonne von Orleansville ausgeruckt, um die Bewegungen
allen Pariſern Blättern ſehr ernſthaft beſprochen. Die der von Moſtaganem zu unterſtützen. Warſchall Bugeaud
Sache iſt hochwichtig“ ſagen die „Debats“ „denn verweilte am 26. Oct. zu Ain-Tukeria. Jm Oſten hatte der
es handelt ſich darum, ob Frankreich den Tranſit aus Jn- Aufſtand keinerlei Fortſchritte gemacht. Die Beni-Uraghs
dien behalten oder ihn zu Gunſten Deutſchland's verlieren nd treu geblleben und haben allen Verlockungen widerſtan
ſoll. Daß England und Deutſchland in ihrem Intereſſe den den, ebenſo die Stämme der Uaranſeris. Die Subdiviſio
Plan des Herrn Waghorn auf alle Weiſe begunſtigen, dazu nen von Orleansville, Millana und Tittery, ſowie der Oſten
haben ſie ein unbeſtreitbares Recht. Aber unſer Recht, un- Der Provinz Algier genießen fortwährend der größten Ruhe.
ſer Jntereſſe, iſt nicht weniger evident: wir muſſen nemlich Der Kreis Dellys befindet ſich in befriedigendem Zuſtande;
Alles aufbieten, um den Vorthell zu behaupten, deſſen wir Bel Kaſſem oder Kaſſi iſt ruhig daheim und ſucht die aus
uns bis daher erfreut haben. Die Mittel zum Erfolg ſind dem Amerauathale ausgewanderten Stämme zur Rückkehr
in unſern Händen: wir dürfen ſie nur anwenden. Die Ei- u bewegen. Bis zum 25. Oct. war die Lage von Dſchiſchellt
ſenbahnlinie, welche Marſeille mit Calais oder Boulogne vortrefflich. Die Kabylen ſtreiften nicht mehr um die Vor
verbindet, muß eifrig pouſſirt und möglichſt bald fertig her poſten und die Märkte waren mit Getreide, Vieh, Gefluüget,
geſtellt r der Handelsminiſter muß die Quaranfane Eiern und Obſt reichlich verſorgt.
geſetze einer Pruüfung unterziehen und alle vexatoriſche Hem-mungen des Verkehrs e der Finaßſwinſſter muß Großbritannien und Jrland.
den Dampfbootdienſt auf dem Mittelländiſchen Meer auf Die Orangiſtenverbindung in Frland iſt vollſtändig
einen beſſern Fuß bringen. Durch Beachtung dieſer drei wiederhergeſtellt. Die „Times“ vom 1. Nov. enthalten eine
Vorſchläge werden wir die Gefahr beſchworen, womit uns „Adreſſe an die Proteſtanten in Jrland, gegeben unter dem
Waghorn's Verſuche bedrohen.“ Siegel der großen Loge von Ulſter am 28. Oct. 1845.“ Ste

wurde zur Aufnahme eingeſendet von Hugh Staples Hamil-Man hat heute Nachrichten aus Algier bis 29. Octbr.;
ſie liefern eine Beſchreibung der Jnauguration der Statue ton, „Grand Secretary der Großen Loge von Ulſter.“
des Herzogs von Orleans in Algier am 28. Octbr., bringen Vermiſchtes

ermiſchtes.aber nichts Neues vom Kriegsſchauplatze. Jn den Umge-
Endlich wird ein eben ſo großartſger als wichtigerbungen von Algier und Scherſchell herrſchte fortwährend

die großte Ruhe. Die Regierung ſoll geſtern Berichte des Plan, deſſen Nothwendigkeit ſchon ſeit Jahrhunderten er-
Marſchalls Bugeaud über ſeine erſten Operationen erhalten, kannt worden, zur Ausführung kommen, nämlich die Her-
der Marſchall Soult ſelbe aber uneröffnet an Herrn Guizot beiſchaffung guten Trinkwaſſers nach Amſterdam. Durch
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die Vermittelung des Miniſteriums des Jnnern ſind alle
Schwierigkeiten beſeitigt und endlich ein Vertrag zwiſchen
einigen Bankierhäuſern geſchloſſen worden,
Ausführung des Unternehmens nöthigen 4 Mill. Fl. aufbrin-
gen werden.

Zu dem Unglück der Kartoffelkrankhetlt ſcheint ſich
fur das ſchwer heimgeſuchte Jrland nun noch eine aähnliche

Berichte aus London
derry, Belfaſt und der Umgegend lauten ziemlich beunru-
Erkrankung der Ruben zu geſellen.

higend.

àDGSSSGGWGWWGA BannGetreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 8. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 68Roggen 47 48
Gerſte
Hafer

Berlin den 6. November. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 3 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch g Thlr. 6 Sgr. und
3 Thlr. 1 Sgr.

Roggen 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
große Gerſte 1 Thlr. 18 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 5. November.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 8 Thlr. 5 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 20 Sgr,
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritus
waren am 1. November 171 18 Thlr. am 4. November 17
Thlr. und am 6. November d. J. 17 18 Thlr. (frei ins
Haus geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach
Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 6. November 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

welche die zur

Jm Kronprinzen

35 3723 241 Engliſcher Hof:
Fam. a. Oſtrau.

Coldunen Löwen

a. Braunſchweig
der a. Dresden.

Stadt Hamburg
a. Düſſeldorf.

wensleben.

Bekanntmachungen.
Daß ich für dieſes Jahr nicht auf dem

Markt Flachs verkaufe, ſondern nur in mei-
nem Hauſe, mache ich hierdurch bekannt, und
bitte um geneigte Abnahme. E. Dönitz.

Mittwoch den 12. Nov. zum Erſten
male: Der Theater- Director oder
Mozart und Schikaneder, Oper in
1 Akt von Schneider. Dann folgt Köck
und Juſte, Vaudeville Poſſe in 1 Auf-
zuge von W. Friedrich.

Saamenkartoffeln ſchleſiſche hellrothe Sor
te, liegen auf dem Rittergute Gruna bei Ei-
lenburg jetzt oder zum Frühjahr zum, Ver

kauf. Hildebrand.
Das von der Frau Geh. Juſtizräthin

Pfotenhauer bisher inne gehabte Logis
in der Brauhausgaſſe Nr. 334, beſtehend aus
3 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Küche,
Boden und Wiaſchhaus, iſt ſofort oder zu
Weihnachten anderweit zu vermiethen.

Halle, den 9. Nov. 1845.
Beyer.

Eine Ventil Trompete und eine Flöte
ſind billig zu verkaufen bei G. Hardegen,
Brauhausgaſſe No. 367.

d „JZ

Waſſerſtand der Saale bei

u. v. Grävenitz u.
jor Baron v. Toll a. Mohrungen. Hr. Geh. Rath v. Wedell a. Mer-
ſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gutglück a. Stralſund Böhmer a. Ham-
burg Werlichy a. Berlia, Kerner a. Jſerlohn.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Meyer m Tochter a. Leipzig Pom-
mer a. Magdeburg, Ehrenberg a. Frankfurt, Schramm a. Branden-
arg Lorenz a. Mainz. Hr. Ockon. Rode a. Schlotheim.

Frau Gräfin v. Hohenthal a. Leipzig. Hr. Kam
merherr v. Wuthenau a Glefſien.
Leipziger m. Fam.

Hr. Fabrik. Schirmer a. Thalberg.
Kranert a. Hedwigsdorf. Hr. Lehrer Krauſe a. Nordhauſen.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Blemann, Wiener u. Semel a-
Leipzig. Hr. Factor Wiebach a. Berlin. Hr. Prediger Beyer a. Am

Halle
am 9. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. November: 29 Zoll unter 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. November.

Die Hrn Lieutenants v. Trotha, v. Montekon
Hr. Refer. v. Grävenitz a. Aſchersleben. Hr. Ma-

Hr. SDeh. Reg. u. Landrath v.
a. Niemegk. Hr Rittergutsbeſ. v. Veltheim m.
Die Hrru. OAmtl. Neubaur m. Fam. a. Krofigk,

Braumann m. Fam. a. Wieskau. Die Hrrn. Kaufl. Anſchütz a. Bens
hauſen Weinzweig a. Eisleben.

Goldnen Ning: Hr. Pred. Ahlefeld a. Aleleben. Hr. Gutsbeſ. Pro
tzewitz a. Günthersdorf.
kart a. Berlin Jacobi a. Magdeburg Kögel a. Leipzig.

Die Herrn. Kaufl. Künne a. Altona, Mei-

Die Hrrn. Kaufl Schröter a. Dambach, Meißnev
a. Leipzig Kordemann u. Schwalenberg a. Berlin Beute u. Stille

Kahnt n. Becker a. Hannover. Hr. Partik. San

Die Hern. Kaufl. Stellwann a. Berlin Töpfer
Hr. Gutsbeſ.,

Tafel -Wachslichte 4, 5 und 6 Stück
aufs Pack von ſehr ſchöner Qualität

bei J. A. Pernice.

W F m e

Ein erfahrner Verwalter wird in der
Nähe Eilenburgs nächſte Weihnachten ge
ſucht, pr. Adreſſe X. X. post. rest. Ei-
lenburg.

Feinſte weiße Apollo Kerzen, in
Paquets zu 4, 5 und 6 Stück bei

J. A. Pernice.

Aecht Kölniſches Waſſer, von Joh.
Maria Farina, gegenüber dem Jülichs-
Platz in Cöln, in Kiſtchen zu 6 Fla-
ſchen, ſowie in einzelnen ganzen und hal-
ben Flaſchen bei J. A. Pernice.

PunſchEſſenz von Arac und Rum
zu verſchiedenen Preiſen, in ganzen und
halben Flaſchen bei J. A. Pernice.

Ein mit gutem Zeugniß verſehenes Mäd-
chen wünſcht in einer Land oder Hauswirth-
ſchaft eine Stelle und kann ſogleich eintreten.
Auskunft wird ertheilt Domplatz Nr. 1031.

Das Düfferſche Landhaus nebſt Zube
hör zu Giebichenſtein ſteht von Neujahr 1846
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
der Geheime Ober Regierungs Rath Dr.
Pernice zu Halle. 46 Bogen. gr. 8.

Von den rühmlichſt bekannten Herrnhu
ter Pfeffermünzplätzchen empfing ganz friſche
und empfiehlt ſolche als etwas ganz Vorzüg-
liches Helm, gr. Steinſtraße No. 130.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons gegen Huſten empfiehlt

Helm, gr. Steinſtraße No. 130.

Ausverkauf wegen Geſchäfts
veränderung.

Bezugnehmend auf meine frühere An
zeige, findet der Ausverkauf in allen Schnitt
waaren betreffenden Artikeln ſeinen Fortgang,

G. Jonſon,
Rathhaus-Ecke.

Bei C. Flemming iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben:

Medicina pastoralis et ruralis.
Ein Hand- und Hülfsbuch fur Seelſorger,
Aerzte, Lehrer und Menſchenfreunde. Nach
dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft
und Erfahrung und nach den beſten Quel-
eln bearbeitet von Dr. E. W. Poſner,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

geh. 2 Thlr.
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feine Thee Liqueure,

Punſch Extraet und Punſch
Syrup, Ananas-, Wein-, Arge-
und Rum-Purnſch in feinſter Waare;

f. Punſch-Extraet, das Quart
von 15 Sgr. an bis 25 Sgr. theils von
Rum, theils von Arac bereitet, empfiehlt
beſtens W. Fürſtenberg.

3 e

f. alten Jamaica-Rum, die
Flaſche 1 Thlr., das Quart 1 Thlr.
10 Sgr.

feine Jamaiea-Rums, die Fla-
ſche von 15 Sgr. an bis 25 Sgr. das
Quart von 20 Sgr. an bis 1 Thlr.

ſchöner feiner Havannah-Zu-
cker-Rum, das Quart 15 Sgr.

ſchöne ſtarke Rums von feinem
Geſchmack, das Quart zu 10 bis 12 Sgr.

Arage de Goa und Arage de Ba-
taviga, die Flaſche von 15 Sgr. an bis
1 Thlr.Mansfelder Berg-Weine183Ar,
das QAuart 10 Sgr. rother 15 Sgr.

desgleichen jüngere Jahrgänge von
5 Sgr. an bis 10 Sgr. der rothe;

Marasquino, Himbeer-Saft,
Vanille,

grüer und ſchwarzer Thee
in feinſter Waare bei

W. Fürſtenberg.
W

W

Marasquin, ächte feinſte Waare,
Extrait d' Abſinthe, veritable

Schweizer Waare, Fabrique de J. J.
Bouvier et Comp. à Neuchatel,

Cognac, ächter franzöſiſcher Brannt-
wein,

Biſchof und Cardinal-Eſſenzen
aus friſchen Südfrüchten gezogen,

Vanille und alle anderen feinen Ge-
würze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.

Zur Kirmeß als Sonntag und
Montag den 16. und 17. Novem-
ber ſindet in der Neſtauration zu
Stumsdorf Ballmuſik burch das Hal-
leſche Stadtmuſikchor ſtatt, wozu
ich meine werthen Freunde und ge-
ehrten Gäſte hiermit ganz ergebenſt
einlade. G. Gehre.
en nnec

Concert in der Weintraube,.
Donnerstag den 13. November Abends 7

Uhr wird das Aſte Abonn. Concert bei Herrn
Heiſe in der Weintraube ſtattfinden, wozu
Unterzeichnete die verehrlichen Abonnenten hier
mit freundlichſt einladen. Familienbillette zum
Subſcriptionspreiſe (3 Concerte à Billet 15
Sgr.) werden bis Donnerstag Abends bei
Herrn Kitzing am Markt (Ermler'ſche Ta
backs à Niederlage) ausgegeben werden.

Das Stadtmuſikchor.

Schwere Hoſenſtoffe zu 5 und 6 Sgr.

7

See e
Wegen Beſitznahme eines bedeutenden geerbten Landguts in Amerika

muſſen nachbenannte Waaren während des Marktes nur fur den Garn-Preis auf-

S

Markt-
c
Ha seräumt werden

D

S

SCreasLeinen, 60 Ellen zu 5 Thlr.
W Zittauer Leinen 70 Ellen zu 6, 7, 8, 9, 10 bis 12 Thlr.
S Herrnhuter Leinen, 100 Ellen zu 9 bis 11 Thlr.
S Dutzend Taſchentucher zu 14 bis 221 Sgr.
SGedecke zu 12 und 6 Servietten von 13/5 bis 4 Thlr.
S Große bunte DamaſtDecken zu 1 Thlr., TiſchServietten zu 4 und 5 Sgr.
83000 Ellen Reſter Weißgarnleinen 3 und 3 Sgr.

Feſte blau und rothkarrirte Bettzeuge und geſtreiftes Federleinen,
28 bis 31 Sgr.

S Schwere breite Bettzwilliche, à Elle 5 und 6 Sgr.

g Manufaktur-, Herren- und Damen- Artikel.
S Neueſte fertige Sammt und Atlas Weſten von 17 Sgr. bis 1 Thlr, wogg

Niemand im Stande iſt, das bloße Zeug dafuür zu kaufen.
Schwerſte AtlasWeſtenſtoffe zu 1 Thlr.,

Eine bedeutende Auswahl geſtreifte Weſtengeringere Sorte zu 22 Sgr.

Anzeige.

da der Beſitzer die Waaren wegen den hohen Steuer und
Transportkoſten nicht mit ſich fuühren kann.

Preis Courant.
Schwere StubenhandtuchsDrelle, à Elle 18/, bis 2 Sgr.
S Große Tiſchruücher in allen Größen von 10 Sgr.

S Einige Kiſten Leinen, beſtes
iſt beſonders zu ſehr billigem Preis heruntergeſetzt, als:

S

S

pro Stuck.
Fabrikat,

e J

S e

Be

r Seide durchwirkt, in hell und dunkel, zu 10, 15, 20 Sgr., 1 Thlr.
bis 11 Thlr.Große, ſchwere ſchwarzſeidene Herren-Halstücher, à St. 22

4 Sgr., 1, 13/6, I bis 1 Thlr. SS Große, ſchwere, gewirkte Umſchlagetücher zu 1 bis 2 Thlr. t
a ine ſchwere Damaſte zu Sopha-Bezügen, à Elle 5 und 6 Sgr. S
H. S oße Damen-Schurzen mit Band, à St. 6 Sgr. g

Eine Partie weiße und rothe Bettdecken zum Spottprels. S
S NB. Wiederverkäufer und Abnehmer von größern Parthieen erhalten einen gs

beſondern Rabatt. S
g gegenüber.

Der Verkauf währt bis Freitag den 14. dieſes Monats präciſe 5 Uhr.
z Verkaufslokal: nur in der JTßen Ulrichsſtr. Nr. 208

neben dem Kaufmann Herrn C. F. Freudel, dem alten Deſſauersh

S

wer e e e e e e e e e
Eine geſunde Amme möge fich ſobald als

möglich melden bei der Hebamme C. Schuh
mann in Merſeburg.

Die erſten italieniſchen Maro
nen erhielt

G. Goldſchmidt.
Blätter-Tabacke

zur Cigarrenfabrikation empfiehlt in reicher
Auswahl zu billigen Preiſen

Theodor Schreckenberger,
Schutzenſtraße Nr. 27 in Leipzig.

Trockene Hefen find immer friſch zu ha-
ben bei Carl Mertens. Große Klausſtr.

Leere Oxhofte und kleinere Gebinde ſind
zu verkaufen bei Carl Mertens.

Mittwoch giebt es friſche Pfannkuchen
bei Kühne in Reideburg.

Den erſten diesjährigen großkör-
nigen ruſſiſchen Caviar, ſo wie
auch Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Die erſten großen Lüneburger

Neungaugen, wie auch Bremer und
Elbinger Neunaugen, und große
Bratheringe bei

G. Goldſchmidt.
Die erſten großen Jtal. Maronen

und neue Lambertsnüſfſe empfing C. H.
Riſel.



S Das M

2

u
ung unga5c a

a ung zavuno26

v
2

Adolph Behrens aus Berlin
bezieht dieſen Markt mit einer großen Auswahl der ko renſolche zu erſtaunend billigen Preiſen verkauft ſener er und mere en ecgescennRnhge, und ſoaen

eine Tuchmäntel von S bis 18 Thlr.
inter- Paletots und Bournns von 5 bis I Thlr.

Feine Tuchröcke von 6 bis 12 Thlr.
Extrafeine Buckskin-Hoſen von 3 bis 6 Thlr.
Koſtbare Weſten von 1 bis A Thlr.
De wattirte J 37 1 bis 7 Thlr.esgleichen eine große Auswahl von Jagd- ir-Röh Thle h Jagd-, Haus- und Comtoir-WNöcken
Das Verkaufslokal befindet ſich Neumarkt

beim Tiſchlermeiſter Herrn Ludwig.

agazin fertiger erren-Kleidungsstütche S

von
im Tiſchler-

Neumarkt be

D. Lehmann's
Morsellen u. Bruſt-

Vonbons,
welche durch ihre Wirkung die berühmteſten
geworden und auch durch den Hrn. Me
dicinalrath Dr. Graefe, Privat Docent
an der Friedrich Wilhelms- Univerſität zu
Berlin und den Hrn. Dr. Meier, prakt.
Arzt zu Halle, ſowie durch viele andere Aerzte
auf das Heilſamſte empfohlen worden,
ſind bei der jetzigen rauhen Jahreszeit auf
das Angelegentlichſte für jede Haushaltung
zu empfehlen. Die Erfahrung hat gezeigt,
daß wer immer von dieſen ſo gar wohlſchmek
kenden Bonbons und cardianaleptiſchen Mor
ſellen (erſtere hauptſächlich für Kinder, letztere
für Erwachſene) braucht, gewiß von Huſten
und Magenleiden befreit bleiben wird, und
dadurch manchem Uebel entgeht, wovon in
der Regel der Huſten die Grundlage iſt.

Obige Morſellen und Bonbons ſind täg-
lich friſch zu haben in D. Lehmann's
Morſellen und Bonbon Fabrik, Leipziger
Straße Nr. 396, und in den ſchon bekann-
ten Niederlagen.

mGianzlicher Ausverkauf.
Das ſeit Jahren ruühmlichſt bekannte

allergroßte Lager fertiger Damen- Mantel

Th. Levi aus Verlin
bezieht den bevorſtehenden Markt wiederum mit einer überraſchend großen Auswabl der
eleganteſten Damen-Mäntel von den billigſten bis zu den höchſten Preiſen, in den
ſchwerſten glatt und façonnirt, ſchwarz und couleurt ſeidenen Zeugen, ganz neuen eng-
liſchen und franzöſiſchen bunten gewirkten Stoffen, als Pondicherys, Mohairs, Collicas,
Orleans, Camlotts, Thibets, Merinos, Lamas und allerfeinſten Kaiſertuch- Mantel in
ganz neuen Modefarben.

Sammtliche Mantel ſind durchgangig vier ein halb und fünf Ellen weitund alle Stoffe, die es erfordern, decattirt. b funf
Die Preiſe meiner Mantel ſind ſo billig geſtellt, daß ſie durchaus in keiner an-

dern Handlung bei gleicher Beſchaffenheit billiger anzutreffen ſind, wovon ſich ein jeder
geehrte Käufer und Sachkenner bei näherer Anſicht meiner Fabrikate uüberzeugen wird.

v Kinder Mantel in allen Großen.
Stand iſt Neumarkt iNr. 1341. ſt Neumarkt im Laden bei Madame Zeiſing

meiſter Herrn Ludwig.
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